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(54) Duschabtrennung mit Glasscheibe und Beschlag für die Glasscheibe

(57) Es werden ein Duschelement und ein Beschlag
für eine Glasscheibe vorgeschlagen, wobei eine beson-
ders belastbare Klebeverbindung zwischen einem Be-
schlagelement und der Glasscheibe dadurch ermöglicht

wird, daß das Beschlagelement aus Glas oder aus ei-
nem keramischen oder Kunststoffmaterial mit zumin-
dest im wesentlichen dem gleichen Wärmeausdeh-
nungskoeffizienten wie Glas besteht.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dusch-
abtrennung gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1
sowie einen Beschlag gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 5.
[0002] Die EP 1 319 359 A2 und DE 202 16 811 U1,
die den Ausgangspunkt der vorliegenden Erfindung bil-
den, offenbaren das Aufkleben von Beschlagteilen auf
Glasscheiben bei Duschabtrennungen. In der Praxis hat
sich gezeigt, daß eine ausreichend hoch belastbare Kle-
beverbindung zur sicheren Halterung der Glasscheiben
nicht oder nur mit sehr großem Aufwand erreichbar ist.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zu Grunde, eine Duschabtrennung und einen Beschlag
für Glasscheiben anzugeben, die eine sichere bzw.
hoch belastbare Halterung einer Glasscheibe mittels ei-
ner Klebeverbindung ermöglichen.
[0004] Die obige Aufgabe wird durch eine Duschab-
trennung gemäß Anspruch 1 oder einen Beschlag ge-
mäß Anspruch 5 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0005] Eine grundlegende Idee der vorliegenden Er-
findung liegt darin, das mit der Glasscheibe zu verkle-
bende bzw. verklebte Beschlagelement aus Glas oder
aus einem keramischen oder Kunststoffmaterial, das
zumindest im wesentlichen den gleichen Wärmeaus-
dehnungskoeffizienten wie die Glasscheibe aufweist,
auszubilden. So wird eine wesentlich belastbarere Kle-
beverbindung ermöglicht. Dies gilt insbesondere beim
Verkleben von Glas auf Glas.
[0006] Weitere Vorteile, Merkmale, Eigenschaften
und Aspekte der vorliegenden Erfindung ergeben sich
aus der folgenden Beschreibung zweier bevorzugter
Ausführungsformen anhand der Zeichnung. Es zeigt:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer vor-
schlagsgemäßen Duschabtrennung gemäß
einer ersten Ausführungsform; und

Fig. 2 eine schematische Darstellung einer vor-
schlagsgemäßen Duschabtrennung gemäß
einer zweiten Ausführungsform.

[0007] In den Figuren werden für gleiche oder ähnli-
che Teile die selben Bezugszeichen verwendet, wobei
entsprechende oder vergleichbare Eigenschaften und
Vorteile erreicht werden, auch wenn eine wiederholte
Beschreibung weggelassen ist.
[0008] Fig. 1 zeigt in schematischer Schnittdarstel-
lung eine vorschlagsgemäße Duschabtrennung 1 mit ei-
ner vorzugsweisen rahmenlosen Glasscheibe 2 und ei-
nem Teil eines zugeordneten Beschlags 3.
[0009] Die Glasscheibe 2 bildet beim Darstellungs-
beispiel eine schwenkbare Tür der Duschabtrennung 1.
Jedoch kann es sich beispielsweise auch um ein fest-
stehendes Trennwandelement oder dgl. handeln.
[0010] Der Beschlag 3 ist beim Darstellungsbeispiel

als Scharnier ausgebildet, wobei lediglich ein Scharnier-
lappen, nämlich der der Glasscheibe 2 zugeordnete
Scharnierlappen, dargestellt ist. Der zweite, nicht dar-
gestellte Scharnierlappen ist vorzugsweise entspre-
chend ausgebildet und/oder befestigt.
[0011] Vorzugsweise wird die Glasscheibe 2 von min-
destens zwei derartigen Beschlägen 3 bzw. Scharnie-
ren gehalten.
[0012] Der vorschlagsgemäße Beschlag 3 weist ein
Beschlagelement 4 auf, das mit der Glasscheibe 2 ver-
klebt, also vorzugsweise unmittelbar auf eine Flachseite
der Glasscheibe 2 aufgeklebt ist. Insbesondere weist
das Beschlagelement 4 eine Kontaktfläche 5 auf, die
mittels Klebstoff 6, insbesondere einem Silikonklebstoff
oder dgl., auf die Glasscheibe 2 geklebt ist.
[0013] Das Beschlagelement 4 ist vorzugsweise
formschlüssig mit dem Beschlag 3 verbunden. Bei der
ersten Ausführungsform gemäß Fig. 1 ist das Beschla-
gelement 4 mittels mindestens einer Schraube 7 mit
dem Beschlag 3 verbunden bzw. verschraubt.
[0014] Im Hinblick auf eine einfache Herstellung ist es
vorteilhaft, wenn das Beschlagelement 4 lediglich eine
Bohrung, Aussparung oder Durchbrechung 8, wie in
Fig. 1 angedeutet, aufweist, die die Schraube 7 oder ei-
ne der Schraube 7 zugeordnete, nicht dargestellte Mut-
ter widerlagert.
[0015] Beim Darstellungsbeispiel weist das Beschla-
gelement 4 eine Senkbohrung 8 auf, in die die
angepaßte Schraube 7 ausgehend von der Kontaktflä-
che 5 bzw. der der Glasscheibe 2 zugewandten Seite
eingesetzt ist. Die Schraube 7 durchgreift das Beschla-
gelement 4 und ist mit dem Beschlag 3 verschraubt bzw.
an diesem, beispielsweise mittels einer nicht dargestell-
ten Mutter, widergelagert.
[0016] Der Beschlag 3 ist vorzugsweise drehfest mit
dem Beschlagelement 4 verbunden. Beispielsweise
kann der Beschlag 3 mittels zweier Schrauben 7 mit
dem Beschlagelement 4 verschraubt sein.
[0017] Alternativ oder zusätzlich kann der Beschlag 3
bzw. der dem Beschlagelement 4 zugeordnete Schar-
nierlappen das Beschlagelement 4 seitlich - zumindest
bereichsweise - übergreifen und dadurch das Beschla-
gelement 4 in optisch ansprechender Weise und/oder
verdrehsicher halten.
[0018] Das vorschlagsgemäße Beschlagelement 4
besteht vorzugsweise vollständig aus Glas oder einem
keramischen oder Kunststoffmaterial, das zumindest im
wesentlichen den gleichen Wärmeausdehnungskoeffi-
zienten wie Glas oder insbesondere die Glasscheibe 2
aufweist. Dies ermöglicht eine wesentlich haltbarere
und/oder belastbarere Klebeverbindung als beim Stand
der Technik, da Glas mit Glas oder einem ähnlichen Ma-
terial wesentlich besser als mit einer Metalloberfläche
verklebbar ist.
[0019] Das Beschlagelement 4 ist vorzugsweise plat-
tenförmig und einstückig ausgebildet. Dies ermöglicht
eine einfache und damit kostengünstige Herstellung
aus Plattenmaterial.
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[0020] Jedoch kann das Beschlagelement 3 bedarfs-
weise auch mehrschichtig, ggf. aus unterschiedlichen
Materialien, hergestellt sein. In diesem Fall genügt es,
wenn die zu der Glasscheibe 2 weisende Oberfläche
bzw. Schicht bzw. die Kontaktfläche 5 aus Glas oder aus
dem genannten keramischen oder Kunststoffmaterial
besteht bzw. hergestellt ist.
[0021] Alternativ kann das Beschlagelement 4 auch
aus einem Verbundwerkstoff mit vergleichbaren Eigen-
schaften, der insbesondere zumindest im wesentlichen
den gleichen Wärmeausdehnungskoeffizienten wie
Glas bzw. die Glasscheibe 2 aufweist, bestehen bzw.
hergestellt sein.
[0022] Bei der zweiten Ausführungsform, die in Fig. 2
dargestellt ist, gelten die obigen Ausführungen entspre-
chend. Anstelle einer Verschraubung hintergreift der
Beschlag 3 das Beschlagelement 4, so daß zumindest
senkrecht zur Plattenebene des Beschlagelements 4
bzw. der Glasscheibe 2 ein Formschluß zwischen dem
Beschlagelement 4 und dem Beschlag 3 besteht.
[0023] Bei Bedarf kann das Beschlagelement 4 relativ
zum Beschlag 3 verstellbar sein. Insbesondere kann
durch den Hintergriff 9 eine schlittenartige Führung zwi-
schen dem Beschlagelement 4 und dem Beschlag 3
oder eine sonstige Führung bzw. Verstellmöglichkeit ge-
bildet sein.
[0024] Insbesondere bei der genannten Verstellbar-
keit kann eine nicht dargestellte, beispielsweise seitlich
am Beschlagelement 4 oder senkrecht zur Plattenebe-
ne am Beschlagelement 4 angreifende Schraube zur
Festlegung der Relativlage von Beschlagelement 4 und
Beschlag 3 vorgesehen sein.

Patentansprüche

1. Duschabtrennung (1) mit einer feststehenden oder
beweglichen, insbesondere schwenkbaren Glas-
scheibe (2) und mindestens einem die Glasscheibe
(2) haltenden Beschlag (3), der ein auf die Glas-
scheibe (2) geklebtes Beschlagelement (4) auf-
weist,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Beschlagelement (4) oder dessen Kontakt-
fläche (5) aus Glas oder aus einem keramischen
oder Kunststoffmaterial mit zumindest im wesentli-
chen dem gleichen Wärmeausdehnungskoeffizien-
ten wie Glas besteht.

2. Duschabtrennung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Beschlagelement (4) aus
dem gleichen Glas wie die Glasscheibe (2) besteht.

3. Duschabtrennung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß der Beschlag (3) als
Scharnier ausgebildet ist.

4. Duschabtrennung nach einem der voranstehenden

Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der
Beschlag (3) gemäß einem der nachstehenden An-
sprüche ausgebildet ist.

5. Beschlag (3) zur insbesondere schwenkbaren Hal-
terung einer Glasscheibe (2), wie einer Trennwand
oder Tür einer Duschabtrennung (1), mit einem auf
die Glasscheibe (2) klebbaren Beschlagelement
(4),
dadurch gekennzeichnet,
daß das Beschlagelement (4) oder dessen Kontakt-
flächen (5) aus Glas oder aus einem keramischen
oder Kunststoffmaterial mit zumindest im wesentli-
chen dem gleichen Wärmeausdehnungskoeffizien-
ten wie Glas besteht.

6. Beschlag nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Beschlagelement (4) klemmend,
drehfest, verstellbar, kraftschlüssig und/oder form-
schlüssig mit dem Beschlag (3) verbunden oder
verbindbar ist.

7. Beschlag nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Beschlag (3) mindestens
eine Schraube (7) zur Verbindung mit dem Beschla-
gelement (4) aufweist, insbesondere wobei die
Schraube (7) ausgehend von der Kontaktfläche (5)
das Beschlagelement (4) durchgreift und/oder die
Schraube (7) vorzugsweise seitlich in das Beschla-
gelement (4) eingreift oder an diesem angreift.

8. Beschlag nach einem der Ansprüche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß der Beschlag (3) das
Beschlagelement (4) umgreift oder hintergreift.

9. Beschlag nach einem der Ansprüche 5 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, der Beschlag (3) relativ
zum Beschlagelement (4) verstellbar ist, insbeson-
dere in allen Richtungen parallel zur Kontaktfläche
(5) des Beschlagelements (4) und/oder senkrecht
dazu.

10. Beschlag nach einem der Ansprüche 5 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, das Beschlagelement (4)
einstückig und/oder plattenförmig ausgebildet ist.
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